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Dialog-Forum
Kinderrechte, Demokratie 
und Schule. 

Evangelische Schule Berlin Zentrum
Wallstraße 32 . 10179 Berlin

13. September 2016
9.00 – 14.45 Uhr

Was einzelne Schulen leisten (können) 
und wo sie Unterstützung brauchen.



Wie kann es gelingen, dass die Kinderrechte als Werte- und Gestaltungsrahmen das Ler-
nen und Leben in der Schule prägen? Dort sind die Menschenrechte für Kinder (UN-Kinder-
rechtskonvention) meistens Nebensache – selten stehen sie im Zentrum von Schulentwick-
lung. Doch gerade in Zeiten wachsender komplexer Herausforderungen bieten sie eine 
klare Orientierung für ein gutes Kinderleben, für Menschlichkeit, Integration, Bildungs-
gerechtigkeit, Teilhabe und Verantwortlichkeit von Anfang an. 

Das Dialog-Forum richtet sich an Persönlichkeiten und Einrichtungen, die sich aktiv und 
nachhaltig für Kinderrechte in der Schule einsetzen. Ziel sind Austausch, Refl exion und 
eine gemeinsame Bildungsoff ensive für Kinderrechte in der Schule 2017. Gemeinsamer 
Bezugspunkt ist das Manifest „Kinderrechte, Demokratie und Schule“ von Prof. Lothar 
Krappmann. 

Programm

nen und Leben in der Schule prägen? Dort sind die Menschenrechte für Kinder (UN-Kinder-
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Moderation:  Dr. Erika Risse (Forschungsgruppe Modelprojekte, FGM)   
 und Sonja Student (Makista)

09.00 – 9.30 Uhr Anmeldung und Begrüßungs-Kaff ee

09.30 – 9.50 Uhr Begrüßung

09.50 – 10.00 Uhr Grußbotschaft 
Sylvia Löhrmann (Schulministerin NRW)

10.00 – 10.30 Uhr Die Kraft des Einzelnen in der Schule und der einzelnen 
Schule mit ihren Partnern. Möglichkeiten und Grenzen.
Otto Herz (FGM)

10.30 – 11.10 Uhr Was können wir selbst, wo brauchen wir andere 
bei der Schulentwicklung?
• Barbara Busch, Albert-Schweitzer-Schule Langen 
 (Grundschule), Modellschule für Kinderrechte Hessen
• Jutta Gerbinski, Gutenbergschule Darmstadt (Kooperative   
 Gesamtschule), Modellschule für Kinderrechte Hessen
• Susanne Roth, Grundschule Süd Landau, Gewinnerin des   
 Deutschen Schulpreises, Modellschule für Partizipation und  
 Demokratie Rheinland-Pfalz

11.10 – 11.50 Uhr Dialogrunde: Gelingensbedingungen für Schulentwicklung

11.50 – 12.30 Uhr Pause mit Imbiss

12.30 – 13.00 Uhr Wo sind die Changemaker, die uns unterstützen?
Ein Plädoyer für Bildungsnetzwerke
Dr. Erika Risse (FGM)

13.00 – 13.40 Uhr Schulreforum geht nicht allein
• Andrea Pillmann, Kinderfreundliche Kommune Hanau
• Jasmine Gebhard / Helmolt Rademacher, Modellschulnetz- 
 werk für Kinderrechte Hessen / HKM-Projekt „Gewalt-
 prävention und Demokratielernen“
• Elisabeth Stroetmann / Marianne Müller-Antoine, 
 Grundlagentraining Kinderrechte Nordrhein-Westfalen

13.40 – 14.20 Uhr Dialogrunde: Thesen zu Bildungsnetzwerken für 
Kinderrechte

14.20 – 14.45 Uhr Critical Friends: Dynamik des Prozesses und wie es 
weitergeht
• Christian Petry (FGM)
• Norbert Reichel (Ministerium für Schule und 
 Weiterbildung, NRW)

15.15 – 17.15 Uhr internes Treff en des 16eins-Netzwerks


